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4. Keine Räume, die sie faffen, Ach, wo soll denn das hin
aus, Klein Europa, hart getroffen Bist du, blicke um dich her ,
Lege alle Pläge offen , Bleiben kann es so nicht mehr. Blickt
auf diese Reifgesichter, Eingepreßt als wie ein Trichter . Ja
dieé Mode unbedingt, Wie die großen Reifröck' sind, Und die
Damen auf dem Ball Sind wie ein Luftballon. Aal, greune
Ual, Madam kumm se herdahl u. s. w.

5. Diese Sonntagsmodefeinen Taugen für die Arbeit nicht,
All' ihr Denken, all' ihr meinen Ist nur auf das Kleid ge=

richt't; Nur besorgt vor Sturm und Falle, Das sind die Ges
danken alle, Daß kein Reif im Rock zerbricht, wenn der Wind
sie unterkriegt . Ob wir schlafen oder wachen , Ja, wir müssen
selbst im Traum Ueber diesen Anzug lachen , Denn er ist nur
Wind und Schaum. Ual, greune Aal, Madam kumm se herdahl
u. s. w.

6. Wird ein Wirbel sie ergreifen, Kommt er unter diesen
Reifen , Fliehen sie durch Luft und Raum Mit dem Reifrock
bald davon. Will das Gehn nicht mehr behagen , Wird die
Fahrlust sie anwehn, Dann kann nur ein Möbelwagen Ihnen
zur Verfügung stehn. Hartes Schicksal ohne Namen, Unsce
neuen Polster -Damen Müssen steif durch's Leben gehn Mit
solch' großem Krinolin . Ual, greune Aal, Madam kumm se her:
dahl, de Köcksche fitt' in'n Kellerlock u. f. w. on

Anom sigsid Das 3weite.

Die Leipziger Messe. ale
Hier ist, was ihr nur
Find't man nicht an

Schöne Herren, schaut und wählet,
begehret; Schöne Ringe, alle Sorten ,
allen Orten; Alles ist bei mir zu haben Für die Herr'n und
für die Damen. Kauft nur was , ihr schönen Herr'n, Ich
verkaufe gar zu gern.

Alle Sorten , alle Namen 3um Geschenke für die Damen :
Blumen , Bänder, Kappen, Müßen, Schöne Schürzen und
auch Spizen , Alles in Paris erdacht und in Leipzig vorge:
bracht . Kauft nur was , ihr schönen Herr'n ! :,: Sunc
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Das Hemde auch geflickt
die Tugend frommer

Die Damen müssen
Rrinolin. I
erdahl, die Köcksche sitt'
t man jeßt die Damen

Das Ding herum die
Droschkensteigen, Thut
tscher hilft die Damen
ein. Denn eine solche
z allein. Man möchte
mmt mit 'ner Krinolin.
erdahl, die Köcksche sitt

13

eiber Können nicht lei:
mit 'nem Reifrock fein,
rum thun sie sich nicht
ist 'mal eine steuerbar,

digt sie von dieser Last,
nach dem Molkenmarkt
Krinolin .

erdahl, die Köcksche fitt'
se nisl
mt so'n Ding wohl in
neu, Geht fo'n Bettel
chmal vor, Daß hinter

anchen Damen straßen:
hreit: "He, hör'n Se
ei Jbn'n hinterdrein?

1 Das Rohr nun aus

erdahl, die Köcksche sitt

Die kann man gewiß
nnen laufen, Thut man
damit umber, Wie die
Frock sind jest nicht zu'rein, Es kommt noch
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